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Bauanleitung für Transistorsupez
Wenn man schon Detektor- und Audionempfängcr

chen'-Drchkos. L3-L4 bildet die Oszillatorspule,

schon fertig bewidcelte Spulen verwen-

üblichen Bauteilen und Bandfiltern ausgestattet. Da-

Bild 3 gezeigt werden.

den Unterschied, daß beim Mustergerät huf die bil-
Drehko, die Bandfilter, die Oszillatorspule und

Sollten in diesem oder jenem Ort die angeführten

senschaft Dahlen, Elektroverkaufsstelle 386, 7264 
Wermsdorf, Klara-Zetkin-Straße 30.
Bild 1 zeigt den Schaltplan des Transistorsupers 
ohne die noch erforderlichen NF-Stufen, also nur

über BFI ausgekoppelt wird. Die Zuführung des

die Ferritstabwicklungen L1-L2 und einem Konden-

auch gleichzeitig

reglers gelangt. Von dort wird die geregelte NF 

koppelt. Die weitere Schaltung dazu zeigt Bild 2. 
Im wesentlichen entspricht die Schaltung des NF- 
Teiles der im „Großen Radiobastelbuch' dargestell-

Empfänger blubbert und pfeift. Als Übertrager
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Bild 4: Als Gehäuse für den aufgebauten Transistorsuper
empfängers „Sternchen" benutzt
Bild ta: Schaltung der Misch-Oszillatoren, der ZF-Stufen und des Demodulators (Bild unten)

GC 121 d bestückt, die sich durchaus durch ähnliche 

Kenndaten der beiden Gegentakttransistoren über- 

Endstufe kommt. Es ist deshalb gleich beim Kauf 

schon vom Hersteller auf übereinstimmende Werte 

Transistoren wird mit den Einsteilreglern 50 kOhm 
und 10 kOhm eingestellt. Die Buchse für den Ohr­
hörer wurde mit vorgesehen.
Wie schon anfangs erwähnt, sind die verwendeten 
Spulen industrielle Herstellungen. Nur der bewik-

war nidit zu
bekommen und mußte deshalb selbst gewickelt wer- 
den. Das ist aber relativ einfach, weil alle Windun-

einen Ferritstab 8 X100 mm, auf den eine Papp-

85 Wdg. HF-Litze gewickelt, deren Enden jeweils

Ober das erdseitige Ende von LI wird L2 im glei­
chen Wickelsinn aufgebracht und erhält etwa 7 bis 
10 Wdg., 0,2 CuL. Die genaue Windungszahl muß 
in beiden Fällen jeweils durch Probieren ermittelt 
werden. Mit der straff verschiebbaren Papphülse
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Bild 1b

ist es möglich, den erforderlichen Vorkreisabgleich

Die Anordnung der größeren Bauteile entspricht

aus Bild 2 und 4. Ein Foto des „Sternchen" von der

Empfängers allgemein bekannt sein dürfte. Da im 
vorliegenden Mustergrät mehr Bauteile als im 
Original-.Stemchen' unterzubringen waren, machte 
es sich erforderlich, den Einstellregler 50 kOhm, 
den Elko C3 — 50 jiF sowie noch einige Kleinteile 
unter dem Chassis anzubringen. Eine Einbau­
schwierigkeit brachte auch der Elko C5 wegen sei­
ner Größe. Er wurde mit einer isolierten Schicht

und nach Einbau des Chassis angelötet.

wird dio Arbeit erleichtert, weil ein schnelles und 
bequemes Auswechseln der Transistoren ermöglicht 
wird. Die meisten Bauelemente wurden auf der 
Oberseite des Chassis je nach den Gegebenheiten

Und nun zum Abgleich des Empfängers. Den weni-

Abgleich des Gerätes nicht auf die Unterstützung 
und Hilfe anderer Freunde und Kameraden zu ver-

Bild Ib: Schaltung des NF-Teiles mit Treiber­
stufe und Gegentaktendstufe (Ubertragungsan- 
schlüsse K20: 1 - weiß, 2 - rot, 3 - grün, 4 - 
schwarz, 5 - grün; K21: 1 - rot, 2 - rot, 3,4 - 
Lackdraht, 5 - grün)
Bild 2: Der Aufbau der Schaltung entspricht 
etwa dem „Sternchen“ (BF I — roter Farbpunkt, 
BF II - gelb, BF III - grün; 1.1,2 - Ferritabwick­
lung; L3,4 - Oszillatorspule; alles „Sternchen“ - 
Bauteiie)
Bild 3: Anschlußschema für die verwendeten 
ZF-Bandfilter des Taschenempfängers „Stern-
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gestellt. Mit Hilfe der verschiebbaren Ferritstab-

Empfänger richtig abgeglichen. Der ganze Abgleich­

kerne mit Wachstropfen festgelegt,

H. Wilke - DM-2308IM

Transistor-KW-Empfänger für den Urlaub

wendete Schaltung stellt nichts Neues dar, sie PI. Stellt man nun PI so ein, daß die Rückkopp-
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aufgektebtes Stück PK Maße I00MMII 
. ' "■ '■ . Material 1mm PVC
[inalheit bei A Rahmen

Bildt: I

erkennen. Rechts sieht man das Knopfpotentio-

Drehkondensators an. Die Innenansicht siehe 
das Titelbild dieses Heftes

über der Schwingkreisspule entgegengesetzte Po-
Skatenrad-

kopphmgsregelung der Schwingkreis nur gering

Ourchbrach—__ 
(auf Miko-Aclwl 
aufgepaßtl |

Befestigung des Skalenrod^-

leitung des letzten Transistors liegt ein magne-

notwendiger Ausgangsübertrager hinfällig. Als Bat-

Bild 3: Maßskizze für das Gehäuse des KW- 
Empfängers
Bild 4: Maßskizze für Hülse, Stift und Über­
wurfmutter des Kleinsteckers
Bild 5: Ansichtsskizze des verwendeten 
Skalenrades
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K. Strietzel - DM 3 EVL
Stückliste zum KW-Empfänger

100 pF, C6.8 10 pF/15 V, C7.9 50 pF/15 V
4,7 kOhm, R2 100 kOhm, R3 18 kOhm,
R4 33 kOhm
180 kOhm, R6 500 Ohm, R7 5 kOhm, R8
250 kOhm
OC 872 (OC 880 - • ■ OC 883, GF 120 bis
GF 122)
OC 811 (OC 817, GC 100, GC 101, GC 117)
OC 811 (OC 816, OC 825, GC 115, GC 116)

Bui, Bui', Bu2, Bu2' Schaltbuchse .Stemdien' 
LI 10 Wdg., L2 40 Wdg.. L3 5 Wdg.

L4 15 Wdg.

Sputenkörper (3 Kammern), mit HF-Schraubkern

1 Audion plus 2 NF-Verstärker
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dem Einstcllrcgler 25 kOhm wird der Ruhestrom

angeschlosscn. Zur
Reihe geschaltete Flachbatterien oder die

Pertinaxplatto mit Lötösen.

eigentlich alle HF-Transistoren (Audion) und NF-

TI : OC 871. OC 881. GF 105, LA 30. LF 880
T2, 3: OC 811. OC 812, GC 100, LA 50. LC 810
T4: OC 825, OC 826, GC 116. LA 100, LC 824

Bild 2: Gegentaktendstufe zur Erziehung einer 
größeren NF-Leistung

Schaltung für Kleinstempfänger

für Kleinstempfänger geeignet. Die ver- dicsen verstärkt. Über den NF-Übcrtragcr Ü1 wird
die NF-Eintaktendstufe
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Die Schwingkreis-, Rückkopplungs- und Ankoppel­

LI
L2
L3
L4/5
L4 
L5
Ül, Ü2

LP 559. Sollte die Schaltung nicht auf Anhieb 
funktionieren, so ist die Wicklung L2 umzupolen.

Wickeldaten
2 Ferritstäbe, 8 m'm 0, 100 mm 1g.
40 Wdg-, HF-Litze

7 Wdg., HF-Litze
6 Wdg-, HF-Litze

HF-Spulenkörper mit HF-Eisenkern
1000 Wdg., 0,09 mm CuL
1000 Wdg., 0,1 mm CuL 

2400 Wdg., 0,06 mm CuL
800 Wdg., 0,08 mm CuL

1000 Wdg., 0,08 mm CuL
Originalwicklung (etwa 70 Wdg.)

J. Liebig

Reflexempfänger mit Gegentaktendstufe

der _Mikki“-Drehko verwendet. Die Spulen derDie grundlegende Schaltung entspricht dem Taschen-

in Reflexschaltuna (als HF- und NF-Verstärker).

Die NF-Übertrager T/04 (= K20) und A/03 (= K21) seifigen Ende des Widerstandes führt ein Elko

der HF-Drossel ein HF-Übertrager (300/100 Wdg.) 
eingesetzt. Über ein Trimmpotentiometer 50 kOhm
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Transistor-Induktionsempfänger

Bauanleitungen von Radioempfängern, Meßgeräten

Es ist also möglich, Telefongespräche lautstark

Seite wird der winkelförmige Kern der Kopfhörer­
spule befestigt. Insgesamt hat der Empfänger die 
Länge einer Streichholzschachtel.

Dem Verdrahtungsplan entsprechend werden nur

apparat gelegt wird. NF-Trafos in Schaltungen kön-

entlang um den Aufenthaltsraum führt, so erhält

von 1000 Ohm verwendet.

auf maximale Lautstärke im Kopfhörer geprüft. Da-

z. B. für den .Mikki- benötigt wird.

Kupferdraht zusammengefaßt.

LA50 IA50 LA WO

nduktionsempfän-

Bild 1: Schaltung des Induktionsempfängers. 
Rl - 15 kOhm, R2 - 300 kOhm, R3 - 2 kOhm, 
R4 - 150 kOhm, C1,2-5uF/3V

Bild 2: Ansicht der verwendeten Lötösenleisie 
(K = Kollektor, B = Basis)
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Akku für „Stern I“ selbstgebaut
Bleiakkus 2,0 V / 0,5 Ah zum Preis von 0,90 MDN
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Bleiakkumulatoren'

Drahtverbindungen

ROM
Kunststoffgehause Watte oder Schaumgummi

g Uj g gj g H 
El BI El E IS El

Zusatzbox für Taschenempfänger „Sternchen1
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Bildl

Kunststoffstäbchens
Stromverstärkung von gröber als 30. Der Arbeits-

stopft wurden, verwendet. Es ist auch möglidi.
signal.

Qualität erzielt. Läßt man die

schlechten wird. Z

Stufe klein zu halten.
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Korngröße:

Blechstärke:
Luftspalt:
Schichtung:

Wicklung Anschluß Windg. 
primär 1-2 2000

sekundär 5-6 250

= 20 Ohm 300 mW.

Drahtstärke
0,08 mm CuL
0,14 mm CuL
0,14 mm CuL

Steht kein Kern M30 mit E3- oder D2-Blechen zur

Ing. D. Müllet
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Netzteil 
und Prüfverstärker selbstgebaut
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Bild 3: Ansicht des 
beschriebenen 
Netzteiles

portiert. Die Stabilität ist in jedem Falle sehr gut.

des Netztciles.
2. Prüfverstärket

7kQ

LA30 LA30
Bild 2
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Bild 4: Blick auf das 
Chassis des Netzteiles 
(Weitere Fotos siehe 
III. Umschlagseite)

Chassisplattc (Bild 5 bis 7 siehe 3. Umschlagseite).

Transistorverstärker mit hoher Qualität

Schwingneigungen kommt.

Beide Stufen sind durch eine Siebkette (500 Ohm/

nidit zu
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OC870 oc 870

stand wird eine um 180° gedrehte Spannung ab-

Bild 2:
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Verstärkungsmessung an Transistoren
Für bestimmte Schaltungen braucht man den Weit

terschaltung arbeitet. Die entsprechende Frequenz

eingestellt (Kollektorstrom Ic am Instrument).

Außer den

G. Richler - DM 3 VL

Transistorisierter Bildmustergenerator
Mit

raturen durchzuführen. Das Gerät bietet die Mög-

cliachbrettähnliche

von etwa 150 kHz.

den als Induktivitäten dio Wicklungen eines Trei-

schwingen.
vom Typ OC 882 bzw. OC 883 (GF 122, GF 132)

Die Schaltung enthält zwei NF-Transistoren und

reich Band III fallen. Der Trägergenerator ist in det. Der Kondensator Cl besteht aus der Reihen­
schaltung von zwei Elektrolytkondcnsatoren 1 uF.

zwischen dem Emitter und Koilekto 
Rückkopplungsgrad eingestellt. Der

FUNKAMATEUR SONDERAUSGABE 1965 21



einem Rundfunkempfänger abhört. Die wenigsten 
Schwierigkeiten bereitet der Abgleich des Hori-

Es ist ratsam, die gesamte Schaltung in ein Metall- 
gehäusc cinzubauen, damit die gewünschte Fre-

mit Rl abgeglichen wird. Zum Schlufj wird die 
Horizontal- und Vertikalfrequenz so verändert, da& 
zehn Horizontal- sowie Vertikalbalken auf dem 
Bildschirm erscheinen.

Tr 2 2 X 400 Wdg., 0,12 mm CuL
Tr3 10 Wdg., 0,8 mm CuAg, 8 mm 0
Dr Drossel 10 /cH

D. Kittner - DM 3 UJB
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Einfaches Frequenznormal für Anfänger

der Wert der ZF

und 1600 kHz + 468 kHz = 2068 kHz

um 468 kHz unterhalb der Oszillatorfrequenz liegt.

Skala angegebenen Empfangsfrequenz = 1282

unserem Super 1900 kHz — 468 kHz — 1432 kHz an 
der Skala einstellen. Wenn dio Empfängereichung

mäßigerweise fertigen wir

EF80o.ä.

Bitdl -J- + ua

Gilt nur für eine ZF von 468 kHz!

” (kHz)9

1342 
1362 
1382

Oszillatorfrequ 
(kHz)

1930
1950

können (siehe Tabelle 1). Diese Tabelle gilt natür-

Eindeutigkeit halber
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(Bild 1}. Zu diesem Zweck wird die Röhre mit 
einem relativ hohen Katodenwiderstand und da- 

ben, so daß sie im gekrümmten Teil ihrer Kenn-

den verwenden. Gleichzeitig arbeitet diese Verstär- 

quenzvcrwerfungcn ausgeschaltet, die durch die 

zillator zwangsläufig entstehen würden.

Notbehelf sein, damit der Anfänger beim Fehlen 
besserer Möglichkeiten ungefähre Anhaltspunkte

ist primitiv, und die erzielbare Genauigkeit ist 

Einige seien hier genannt:

2. mangelhafte Skaleneichung,

3. fehlende Bandspreizung und damit schlechte 
Feineinstellung,

4. Rückwirkungen auf den Oszillator durch das

Wer also öfter Frequenzmessungen vorzunehmen 
hat und zugleich tiefer in die Materie eindringen 
möchte, und das sollte das Ziel jedes Anfängers 
sein, der sollte sich unbedingt ein gutes Frequenz-

Problemen der HF-Technik befaßt. Viel Ärger, 
Zeit und auch

materielle Verluste werden ihm dann erspart blei-

ter Verwendung handelsüblicher Teile, einschließ­
lich der Spulen (Audion-Spulensatz K-M-L), zu

kommt, dessen Eichung zudem nur nach bekann-

soll in einem der nächsten Hefte der Zeitsdirift
F. Blume

Tongenerator mit Kapazitätsmeßbrücke
Für den NF-Vcrstärkerbau, für Morseübungen und

normaler AM-Empfänger benötigte ich einen Ton­
generator, Am einfachsten und billigsten erschien 
mir nach einigen Versuchen die Transistorschal­
tung mit dem .Sterndien "-Treiberübertrager -K 20"

Diese Schaltung funktioniert auf Anhieb auch noch

Stromverstärkung oder sehr hoher Kollektorrest- 
strom). Es lag nahe, gleichzeitig mit dem Ton­

sung von Kondensatoren in dem Bereich von 1 bis

Wheatstoneschen Brücke zur Messung von Kapazi- 

so daß bei der elektrischen Mittelstellung des 
Schleifers, also Rl = R2, sich auch für Cl = Cx 
ergibt. Für Rl + R2 nahm ich einen gerade vor­
handenen Einstellregler 1 MOhm (Rl = R2 == 
500 Ohm) und für Cl einen Kondensator von 
100 pF. Da ein so billiger Trimmwiderstand kaum

fers für Rl = R2 nie in der Mitte des preh-

wird. Bild 2 zeigt die Gesamtschaltung des Ton­
generators und der Meßbrücke. Beide werden ge- 

baut. Nach
dem Einlöten der Teile erfolgt die Funktionsprobe

Kopfhörer ansdiließt. Es muß ein Summten zü hö-

oder aufgelöst

Bild 1: Prinzip der Brückenschaltung zur
C-Messung

nannter Reihe selbst geätzt wurden. Der gesamte 
Aufbau findet in einem Zelluloidkästchen mit den 
Maßen 65 X 35 X 25 mm Platz.
Für das Kästchen mußte ein durchsichtiger Zeichen-

(am besten mit der Laubsäge). In die eine Stim-

eingeschraubt und die Schaltung an diese gelötet 
(Bild 4), In die Deckplatte wird an der Stelle über 
dem Trimmer ein Loch zum Abstimmen gebohrt. 
Alle Plattenränder werden mit Aceton entfettet und

fer des Einstellreglers ein Stückchen Cu-Draht als 
Zeiger aufgelötet.

sen M und S (M an Masse und S an das Gitter) an

und zwischen die Buchsen M und 4- einen Konden-
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sator mit bekanntem Wert anbringt. Dann wird der 
Trimmer mit dem Schraubenzieher auf Lautstärke­
minimum abgeglichen und die Stelle, an der der 
Zeiger steht, mit dem Wert des benutzten Konden­
sators bezeichnet. Das wiederholt man einige Male

ken auf der Skala vorhanden sind. Zum Schluß

bezeichnete Buchsen und Skala. Bild 5 zeigt das 
fertige Gerät. H. Reimann

Bild 2: Schaltung des

C-Meßteil. Das Poten­
tiometer 1 MOhm ist 
ein Einstellregler 
(oben links)

Bild 3: Prinzipskizze 
für den Aufbau der 
Schaltung (Mitte)

Bild 4: So wird die 
Schaltung im Gehäuse 
aufgebaut (oben rechts)

Bild 5: Ansicht des

C-Meßteil (rechts)
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Fernsteuerempfänger 
mit Transistor-Pendelaudion

fachen- Aufbau mit

Schaltungen für 27,12 MHz realisieren. Ebenfalls

Bild 1 zeigt, wurde

wird entgegen der meist anzutreffenden Schaltungs-

Kollektorschwingkreis wird die NF-Spannung

Bild 1: Schaltung des '

(T2, T3, beliebige NF-Transistoren) zugeführt. Ohne

Au
sg

an
g
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Signale im UKW-Rundfunkbereidi 87 • - • 100 MHz.

hörers. Die Empfindlichkeit des Empfängers war 
so gut, daß mit der Stabantenne auch ausreichend

Fernsteuersender mit drei Transistoren

aufgebaut.
Schwingkreis Ll-Cl auf 27,12 MHz

2 bis 3 Wdg., 0.5 mm CuL
Stiefel'

28 FUNKAMATEUR SONDERAUSGABE 1965



Bild 1: Schaltung des beschriebenen 
Fernsteuersenders

Bild 2: Ansicht des Fernsteuersenders 
aufgebaut auf einem Lochversuchschassis

tastet, während der Oszillator durchläuft. Als Emp­
fänger für die Femlenkvcrsucho diente ein tran­
sistorisierter Pendelempfänger mit Rauschverstärker. 
Mit gut angepaßten Antennen wurden rund 70 m

sonen aufgebaut werden, die im Besitz einer ent-

K. Strietzel

Einfacher Monitor-Absorber
Das kleine Hilfsgerät für den Sendeamateur ist 
vielseitig verwendbar. Es besteht aus einem Ab- 
sorpHonsschwingkreis und einem LC-Transistor- 
Tongenerator (nach DM 2 ARO „funkamateur". 
Heft 1/1961). Der Tongenerator arbeitet bereits bei

über den Schwingkreis eine HF-Spannung an die 

entstehende Gleichspannung dient als Betriebsspan­

summers verändert. Bei Ansteigen der in den 

auch die Betriebsspannung des Tongenerators, und

wird der Ton höher, bis schließlich der Tongenera-

geordnet. Die Sdiwingkreisspule dient zur induk-

Bauteil bzw. an die Sendeantenne und ist deshalb 
außerhalb des Chassis angebracht. Das Gerät wird 

am besten in Frequenzen geeicht. Mit einer Spule 
(keramischer Sternkörper, 35 mm Durchmesser, 
10 Windungen) und einem Drehko 500 pF wird ein 
Bereich von 3 bis 16 MHz überstrichen. Beim Ver­
fasser machte sich der Bau dieses .einfachen Hilfs­
gerätes erforderlich, um den TX einwandfrei ab­
stimmen zu können. Zu diesem Zweck wird die

Frequenz eingestellt. Nun braucht der Sender nur 

beste, jedoch gegenüber einer einfachen Glühlampe

FUNKAMATEUR SONDERAUSGABE 1965 29



ZF-Uberlagerer (BFO) 
für Telegrafiesignale

Stückliste für BFO
Rl

1,3 kohm (alle 0,1 W)

meter 50 kOhm-lin
Transistor OC 871 (GF 100, GF 105, 
GF 120)

CW-Signale (Al bzw. Fl) müssen im Empfänger

Die Schaltung weist

Schaltung des beschriebenen ZF-Uber-

den. Bei solchen Empfängern, die im HF- oder ZF-

Schluß von Seite 29
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Bild 3: Ansicht des 
Aufbaus des 
ZF-Uberlagerers

hochfrequenzmaßig an Masse. R3 ist der Emitter-

Kapazitätsdioden nicht zur Verfügung standen, 
wurden handelsübliche Germaniumdioden für die-

Wie das Foto (Bild 3) zeigt, ist die gesamte Schal- 

die ihrerseits direkt am Potentiometer befestigt ist. 
Dadurch erhält man eine kompakte Baueinheit, die 

meterbefestigung) an der Frontplatte bzw. Rück­

gedruckten Verdrahtung; die Verdrahtung selbst
unterhalb der Platte jedoch ist konventionell. Als
Potentiometer fand rin Doppelpotentiometer mit

kapazität zu der Kapazität des Festkondensators C3 
addiert. Die an der Sperrschicht anliegende Span-

Vorsicht ist lediglich beim

leiten). H. C. Kleppe - DM 4 ZEl

des Schwingkreises läßt sich rechnerisch nach fol­

die Schalt-

Zwisdtenfrequenzen aus folgender Näherungsformel

lie variable Sperrschichtkapazität

L in pH, f in kHz
ein Spulenwert von 0,9 mH. Der genaue Abgleich 

derspannungsquello (Batterie oder gleichgerichtete
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UKW-Äntennenverstärker mit Transistoren

Technische Daten
Betriebsspannung

Verstärkung 
Bandbreite 

V = 20 dB
B = 12 MHz 
fm = 94 MHz

einen einwandfreien Empfang zu gering ist. Durch 
das Vorschalten eines solchen Verstärkers erhöht 
sich dann die „Verstärkung über alles", also die

gers, so verbessert sich durch das Zuschalten des 
Verstärkers auch die Gesamtrauschzahl FRes des

stärkerstufe mit der Bandbreite zunimmt, ist es 
von vornherein klar, daß ein Breitband-UKW-An- 
tennenverstärker die Gesamtrauschzahl nicht ver­
bessern kann. Jedoch ist es mitunter schon eine 
wesentliche Empfangsverbesserung, wenn der Ge-

Da ein solcher Verstärker unmittelbar in Anten­
nennähe angebracht werden soll, läßt sich eine 
synchrone Abstimmung zum Empfangsgerät schlecht 
realisieren. Bei der Verwendung von Varactor- 
dioden zur Abstimmung steht der Aufwand in 

keinem Verhältnis zum Nutzen. Unter diesen Ge- 

ker konstruiert, der praktisch so breitbandig ist, 
daß er das ganze UKW-Band erfassen kann.
Bild 1 zeigt die Schaltung des Verstärkers. Die

Pi-Filter angekoppelt. Dadurch ist eine gute An­
passung an den niedrigen Eingangswiderstand des

Schwingkreise werden leicht gegen 94 MHz ver­
setzt, um die nötige Bandbreite zu realisieren. Die 
Zweck. Mit dem Widerstand' R 9 läßt sich Band­
breite und Verstärkung sehr gut verändern. R2/3 
und R7/8 bestimmen die Arbeitspunkte von Tsl

R7 etwa 1.8 V anliegen.
Die angegebene Schaltung läßt sich mit geringen 
Änderungen auch als TV-Antennenverstärker ver-

zu erhöhen; R4 entfällt. Die Spulen werden ent-

Bild 1: Schaltung des beschriebenen 
UKW-Antennenverstärkers
Bild 2: Aufbau der Sputen für Eingang und 
Ausgang
Bild 3: Aufbau der Spulen L 3 und L 4
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500 pF (Epsilon)

Trl,2 Keramiktrimmer 3389

R1.6 500 Ohm
3.9 kOhm

W. Börnigen - DM 2 BPN

Stückliste zum UKW-Antennenverstärker
RIO 1 kOhm 
R4 8,2 kOhm 
C2 16 pF

R2.7 2,4 kOhm
R3.8 10 kOhm

Transistor-Quarzobeztonschaltungen

deren als der aufgedruckten Frequenz.

ein Maximum erreicht. Die günstigste Kopplung ist

zustellen. Der Abgleich geschieht am
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Bild 1

Bild 2

Bild 3

Bild 1: Ein einfacher Obertonoszillator
Bild 2: Die Schaltung nach Bild 1 mit einer 
zusätzlichen Vervielfacherstufe
Bild 3: Ein einfaches Diodenvoltmeter für 
Abgleicharbeiten an Oszillatoren

Die Schaltung nach Bild 4 ermöglicht eine Verviel-

in Kollektorschaltung, Um den hochohmigen Ein-

durch den Transistor möglichst wenig zu bedämp-

Kollektorkreis liegende Schwingkreis C2-L3 ist auf

Schaltung in Bild 2.

Bild 4: Dieser Obertonoszillator läßt Frequenz­
vervielfachungen um den Faktor 9 zu

Bild 5: Für 2-m-Empfänger geeignete Oberton­
schaltung. Bei einer Quarzfrequenz von 9 MHz 
erhält man eine Ausgangsfrequenz von 135 
MHz, welche den Mischer voll durchzusteuern

Nachdem der Oszillator einwandfrei arbeitet, kann

0C883

glichen. Die Ausgangsfrequenz ist mit dem Grid-

Bild 5
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Schaltung wieder zum Schwingen anregen.
Die Schaltung nach Bild 5 zeichnet sich durch sehr

einen Oberton, jedoch maximal den 3., abgeglichen

Basisschaltung, die Rück-

0,15 mW an L3. Durch Einsetzen eines 15-MHz- 
Quarzes und 135 MHz Ausgangsfrequenz stieg die

L3-C3 wird auf einen Oberton abgestimmt.
S. Henschel - DM 2 BON

Elektronische Belichtungsuhr

Wird jetzt die Taste TI betätigt (im Mustergerät
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Bild 2: Schaltbild für 
die beschriebene 
elektronische 
Belichtungsuhr

0-, 150V 30 mA 5kQ.

5MQ 5MQ 5M0 10Mß

immer gleich bleibt. Lediglich die Unterheizung

Lichtausbeute des Vergrößerungsgerätes sich ver-

densator C4 (6 • • ■ 8 uF/500 V) dient zur Scho-

rungsgerät. Die Schaltung muß nach den VDE-

Vergrößcrungslampe eingeschaltet. Das Relais bleibt

derstandswert abhängig. Mit dem Umschalter S3

Schaltung von mehreren Kondensatoren ist eine

14.000 Wdg., 0,1 mm CuL (Typ
.RH 100').
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Bücher aus dem Deutschen Militärverlag

Elektronisches Jahrbuch für den Funkamateur 1965

416 Seiten, mit Abbildungen, Halbleinen, cellophaniert, 7,80 MDN

Elektronisches Jahrbuch für den Funkamateur 1966

HAGEN JAKUBSCHK

Das große Elektronikbastelbuch
Etwa 336 Seiten, mit Abbildungen, Halbleinen, cellophaniert, etwa 11,80 MDN

Teilgebieten der Elektronik jeweils einige Schaltungslösungen verschiedensten Aufwands beschrieben, die

FUNKAMATEUR SONDERAUSGABE 1965 37



Original-Baupläne

KLAUS SCHLENZIG
Elektronische Schalt- und Überwachungsgeräte Zcrb 
32 Seiten (Faltbogen), 36 Abbildungen, 1,- MDN 

chungseinrichtungen, die im Haushalt und im Betrieb vielfältig eingesetzt werden können.

2. verbesserte Auflage

KLAUS SCHLENZIG 

32 Seiten (Faltbogen), 36 Abbildungen, 1,- MDN

Beim Verlag vergriffen

KLAUS SCHLENZIG
Mehrzweck-Wechselsprechanlage Dialog
32 Seiten (Faltbogen), 36 Abbildungen, 1,- MDN

Buch- und Zeitschriftenvertrieb Berlin, 102 Berlin, Rungestr. 20

Radiobastler! Funkamateure!

preisg ü nstige Bastlermateria I len

Ständig Eingang von Gelegenheiten
Bitte fordern Sie unsere Angebotsliste 
an. Darin finden Sie u. a. auch unsere 
Versandbedingungen.

€inkauhquelle
1055 Berlin, HufelandstroBe 23
Ruf: Berlin 53 47 41
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THURINGIA- 
BATTERIEN
für Kleinbeleuchtung 
Technische Spielzeuge 
Rundfunk — Optik
Für den Amateur die neue 
Transistor-Batterie 3 R 12 (4,5 V)

VEB BATTERIEN- UND 
ELEMENTEFABRIK

5808 Tabarz
Fernruf 512 und 551
Zur Leipziger Messe: 
Handelshof, III. Etage

FUNKAMATEUR SONDERAUSGABE IMS 39



Ob automatische Frequenzvergleiche, oder 
Spannungsmessungen, die selbsttätig ab­
laufen und automatisch registriert werden 
— stets sind rationelle Meßmethoden das 
Ziel dieser Anlagen.
Informieren auch Sie sich über die Einsatz­
möglichkeiten unserer digitalen Meßgeräte. 
Technische Informationen sowie Prospekte 
über Meßgeräte, Empfänger-Oszillografen­
röhren und Musikboxen durch unsere Ver­
kaufsabteilung.

VEB FUNKWERK ERFURT
Rudolfstraße 47/17
Tel. S 82 80 - Telegramm: Funkwerk Erfurt 
Telex: 055 306
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Die kleine Bibliothek für Funktechniker

behandelt in Einzeldarstel­
lungen wichtige Teilge­
biete der Hoch- und 
Höchstfrequenztechnik und 
der Elektronik. Jeder 
Band umfaßt etwa 80 
Druckseiten und ist the­
matisch in sich abgeschlos­
sen. Die einzelnen The­
men werden ohne großen 
mathematischen Aufwand 
abgehandelt.
Der Stoff ist weitgehend 
und übersichtlich geglie­
dert, um dem Leser einen 
leichten Überblick über 
das jeweilige Gebiet zu 
ermöglichen.
Die Bände dieser Reihe 
sind zur Weiterbildung 
für Facharbeiter und Tech­
niker auf den genannten 
Gebieten bestimmt und 
eignen sich auch als Stu­
dienmaterial für Studenten 
an Ingenieurschulen und 
für fortgeschrittene Funk­
amateure.

Neuerscheinungen

H. Poser
Nachrichtentechnik und Wahrscheinlichkeits­
rechnung
Elementare Einführung für Ingenieure und Nach­
richtentechniker
84 Seiten, 39 Abb. und 9 Tafeln
Broschur 6,- MDN
Ziel dieser Broschüre ist es, dem Leser die Prinzipien 
und Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung 
anhand von Beispielen aus der Nachrichtentechnik 
anschaulich zu erklären. Die Beispiele sind so ge­
wählt, daß sie in verständlicher Form die theoreti­
schen Zusammenhänge zeigen.

K. Nitschmann
Fernsehsendetechnik
Bd. 1: Modulationsverstärker
108 Seiten mit 96 Abb.
Broschur 6,- MDN
Dieser Band behandelt vorwiegend Verstärkerpro­
bleme der Fernsehtechnik. Diese Verstärkerprobleme 
sind jedoch ebenfalls in der Elektronik (Impulstech­
nik) von großer Bedeutung, womit diese Broschüre 
einen breiten Leserkreis anspricht.

A. Schure
HF-Übertragungsleitungen
76 Seiten mit 37 Abb.
Broschur 6,- MDN

H. Dobesch
Laplace-Transformation
2. Auflage
94 Seiten, 35 Abb. und 5 Tafeln 
Broschur 8,80 MDN

VEB VERLAG TECHNIK BERLIN
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Transistoren des VEB Halbleiterwerk Frankfurt (Oder)

Verwendung

GC toa 
GC 101 
GC 115 
GC116 
GC 117 
GC118
GC 120 
GC 121 
GC 122 
GC 123 
GC 3C0 
GC 301

GD 100

GD 130
GD 150
GD 160

Endstufen

Schalter 
Schalter 
Endstufen 
Endstufen
Schalter 
Schalter

GF 105
GF 120
GF 121
GF 122
GF 129
GF 130
GF 131
GF 132

ZF - 470 kHz
Misch., Osz. - LW MW 
HF-Stufen
HF-Stufen
ZF - 10,7 MHz 
Misch./Osz. - LW MW 
ZF - 10,7 MHz 
UKW-Misch.
UKW-HF

Basteltransistoren
LC810 Vorstufen
LC 815 Vorstufen
LC 824 Endstufen
LC 820 Endstufen
LD 835 Endstufen
LF 871 ZF - 470 kHz
LF 880 HF-Verstärke
LF 881 HF-Verstärke

~UCBO 
V mA mW

fT 
kHz

15 30 2100 • 29
15 *i: 30 2100 29
20 125 120 300 • 10
20 125 120 300 • 27
20 125 120 300 • 27
20 120 300 27
20 150 120 300 11
20 150 120 300 • in
30 150 120 300 i n
30 150 120 300 i ii
20 500 400 — 18
32 500 400 ■ 18

20 1300 1000 100 10
20 1300 1000 200 ■ 10
33 1300 1000 200 • 10
66 1300 1000 200 . tn
20 3000 4000 100 - 10
20 3000 4000 200 - 10
33 ; : ■ 4000 200 10
66 3000 4000 200 10

15 30 5000 ■ 20
15 30 10500 • 20

25 10 30 30000 50
25 10 30 ■■■' j: 50
25 10 30 50000 50
25 30 75000 . 40
25 30 ■ :■ ■ 40
25 10 30 100000 - 40
25 10 30 85000 > 39

15 10 25 300 > 10
20 20 SCO > io

15 135 150 300 > 10
20 1000 1000 100 > io
20 3000 4000 100 -> 10
15 15 30 3000 > 20
10 10 50 20000 > 20
10 10 50 20000 > 20
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